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Amtsblatt zur »aibachcr Zeitung Nr 4»
Freitag den 28. Februar 1879.

l ^ - 1 ) Nr. 1335.

Kundmachung.
Zur Ergänzung des FriedenSstandeö des mi l i -

^ ' " ^ ' . c h e n Offiziercorps sindet eine Ausnahme
WN Äspnai ten in den activen Stand des k. k.
lnUttc'r-a'rztl'chen Offiziercorps statt.

Der Eintnt t in denselben ist nur in der
^ e eines Oberarztes zulässig und kann nach
"latzgab., der vorhandenen Aperturen entweder
° ewcnd oder temporär auf die Dauer von zwei
" s dm Jahren erfolgen.

^ Dle Aspiranten für eine bleibende Anstellung
uyen nicht über 32 , jene sür eine temporäre nicht

üb" 40 Jahre alt sein.

Dn> Angestellten erhalten die für einen Ober
Gebühren; die Aspiranten des

^wttftandes haben überdies den Anspruch auf den
^"ftierungsbeitrag von 120 fl.; den auf eine
e>Nmmte Dauer eintretenden Aerzten des Z iv i l -

! andes wird nach Ablauf der eingegangenen tem-
v raren Dienstesverpflichtung eine' Gratification

' ^ > st. zugesichert.
Bewerber um die Aufnahme haben ihre schrist-

N ' ^ ^ ' ' ^ "N das Reichs - Kriegsmmisterium,
^lervcärzte jcdoch im Dienstwege durch das Ge-
^ "l-Ko,nmcmdo zu richten und denselben folgende
^ 'Uncnte beizuschließen:

) das Diplom über den an einer inländischen
Universität erlangten Grad eines Doktors
bn Medizin und Chirurgie, beziehungsweise
^ r gesammten Heilkunde, in beglaubigter
Abschrift;

!>' ^ " Tauf- oder Geburtsschein;
'̂  ^^ hon einem activen Stabsarzte ausgestell-

4 > ! ? In lgn is über die körperliche Tauglichkeit;
^ "le Nachweisnng der Staatsbürgerschaft in

Üner der beiden Reichshälften (Hcimatschein);
' ' ) ew von der politischen oder polizeilichen Be-

hörde ausgestelltes Zeugnis über ein unbe-
scholtenes Vorleben;

') "ne rechtsverbindliche Erklärung, womit der
Aspirant aus dem givilstande sich verpflichtet,
vom Tage der Anstellung als Berussarzt
burch zwei bis drei Jahre im k. k. Heere
activ zu dienen;

^ ) den nach den Bestimmungen des Punktes
44 des Dienstreglements sür das k. k. Heer,
I- Thei l vom Jahre 1873, vorgeschriebenen
Nevers.

Die Aspiranten haben sich vor ihrer defini-
leis? ^ lch^ ima. einer dreimonatlichen Probedienst-
^ ' " ' n g zu unterziehen, mit Ausnahm? derjenigen
s/ '^eärzte, welche bereits eine active Dienst'lei-
^ " g zurückgelegt haben oder sich in derselben be-
> den, der Rang wird ihnen jedoch schon vom

"ge ihres Probedienstantrittes gerechnet.
Oberärzte und Assistenzärzte in der Reserve,

e che ein«, befriedigende Bel Wendung aufzuweisen
^ben, erhalten bei der Aufnahme den Borzug.
< Verheiratete Aspiranten haben sür den Fal l
^ bleibenden Anstellung die normalmäßige Hei-

lscaution zu leisten oder beim Eintritte aus
Ne! ^sfüuulte Zeitdauer die PensionsverzichtS-

^ ihrer Gattinnen beizubringen.
" ! ien am 7. Februar 1879 .

^ ^ ) 3tr. 1 1 0 1 .

Concnrs-Ausschmbung.
Koni ^ ^ " ^ Kriegsmarine werden Mar ine-
vun " ' " " " " ^ ^ e v e n mit einem jährlichen Adjutum
din^. " ^ " ' ^ " t dulden unter nachfolgenden Be^
j u n g e n aufgenommen:

^4 n^? ^ " ^ ^ " c h t e ' i 7 . und nicht überschrittene
' "venszahr;

3.) Physische Tauglichkeit zum Seelriegsdienste;
4.) die nnt gutem Erfolge absolvierten, min-

destens durchgehendS mit „ g e n ü g e n d " klas«
sisizierten Studien eines Odergymnasiums, einer
Oberrcalschule, einer Hanocls- oder M ' l i tä r -
akadenlie;

5.) die vollständige Kenntnis der deutschen
Sprache;

l>.) ein tadelloses Borleben;
7.) die abgelegte Prüfung aus der Staats-

rechnullgSkllnde.

Der Mangel der Prüfung auS der Staats-
rechnungskunde bildet zwar bei Erfüllung der
übrigen Bedingungen lein Hindernis zur Auf'
nähme als Marine Kommissariatöeleven, doch wird
von der Ablegllng dcrscllen seinerzeit der Zulaß
zur Adjunctenprüfung abhängig gemacht.

Bewerber um die Aufnahme haben bis

längstens 3 1 . M ä r z l. I .
ein schriftliches Gesuch an das R e i c h s - K r i egs-
m i n i s t e r i u m l M a r i n e s e c t i o n ) zu richten
und demselben beizuschließen:
a) den Heimalschein;
I)) den Tauf- oder Geburtsschein;
^) ein von einem graduierten Ml l tär - Ma r i ne )

Arzte ausgestelltes Zeugnis über die physische
Tauglichkeit zum Seekriegsdienste;

cl) die Zeugnisse über die absolvierten Studien
sammt dem Nachweise über die etwaige specielle
Kenntnis fremder Sprachen;

o) ein von der politischen oder polizeilichen Be-
hörde ausgestelltes Zeugnis über das unbeschol-
tene Boileben des Bewerbers;

l) das im Sinne der Instruction zur Ausführung
der Wchrgesetze (§ 114) von der zuständigen
Bezirlöbehörde ausgefertigte EintritlScertificat,
oder im Falle als der Bewerber der Ableistung
der Wehrpflicht obliegt, den Nachweis hierüber
(Elnennungsdeklet, Widmungsschein oder M i -
litärpaß), und endlich

3) die legalisierte Zustimmung des Baters oder
der Bormlindschaft zum Eintrittc in die k. k.
Kriegsmarine.

Die Aufnahme erfolgt vorerst provisorisch,
und es hat der Aspirant nach Berlauf von zwei
Jahren dessen Eignung zum marine-tomunssaria-
tischen Dienste durch die Adjunctenprüfung dar-
zuthun, deren Bestehen die Ernennung zum effec-
tive« Marine-KommissariatSeleven mit den« jähr-
lichen Adjutum von sechshundert G u l d e n
a. W. zur Folge hat.

Wien im Febrnar 1«7<1.

Vum k. k. Kei/,8^ilie<M,nuisteril,m,
Murinesection.

^77<>__'^ Nr. 919.

Studentcnstiftung.
M i t Beginn des zweiten Semesters des

laufenden Schuljahres kommt der zweite Platz der
Domherr Georg Supan'schen Studentenstiftung
jährlicher 44 st. 56 kr. in Erledigung.

Auf diesen haben Anspruch Studierende aus
ehelicher Nachkommenschaft der Gefchwister des
Stifters, und zwar die Nachkommen seiner Brüder
Thomas und Jakob in männlicher Linie durch
alle Generationen, ihre Nachkommen in weiblicher
Linie und die Nachkommen seiner Schwestern hin«
gegen nur bis zur vierten Generation, in Er-
manglung solcher anderweitige bis zum vierten
Grade Berwandte oder aus dem Dorfe Asp qe-
bürtige Studierende, endlich Studierende aus den
Pfarren Asp, Obcrgörjach und Beldes.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeit^- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestcrn, und im Falle
als sie das Stipendium aus dem Titel der Nn<

Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammdaume belegten Gesuche

b i s 1 0 . M ä r z l . I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen. — Laibach am 8. Jänner 1879.

M. k. Aanllesregierung für Mrain.
(896—1) Nr. 106.

Hausverlauf.
Bon der k. f. Finanzdirection für Krain wird

belannt gegeben, daß das in Laibach am Baloasor-
Platze Nr. 5) gelegene, auf 35,000 st. geschätzte,
auS einem Haupt und zwei Seitentracten mit
zwei Stockwerken, Magazinsräumen, Hof und
Brunnen bestehende Amtsgebäude veräußert wird.

Offerte, gerichtet an daS Präsidium der k. l .
Finanzdirection in Laiback, sind

b is 20 . M ä r z l. I .
einzubringen.

Die Feststellung der Vertragsbedingungen,
insbesondere die Art der Berichtigung des Kauf-
schillings, bleibt dem gegenseitigen Uebereinkommen
vorbehalten.

Die Uebergabe des Kaufobjektes kann schon
am 1. Oktober 1878 erfolgen.

Nähere Aufklärungen über das Kaufobjekt
können auf Wunsch in der Präsidialkanzlei der
k. k. Finanzdirection ertheilt werden.

Laibach am 24. Februar 1879.

(671—3) Nr. 1111.

Hebammcnstelle.
Zur Besetzung der Hebammenstclle in Iggen-

dorf mit einer jährlichen Remuneration von 50 fl.
aus dcr Vezirlslasse wird der Concurs

bis 15. Mä rz l. I .
ausgeschrieben.

Dcoumentierte Gesuche sind in obiger Frist
Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch am 8ten
Februar 1879. ^

(875—3) Nr. 1281.

Kundmachung.
Am 5. März 1879, vormittags 10 Uhr,

wird in der Gemeindeamtskanzlei zu Neudegg die
Minuendo-Licitation betreffs Hintanqabe der Her-
stellungsarbeit?n beim Kirchthurn»?, dem Kirchen-
„nb dem Pfründengebäude vorgenommen »erden.

Die veranschlagten Kosten belaufen sich:
») be im K i r c h t h u r m e :

an Meisterschaften auf . . 2000 st. 55 kr.
„ Materialien „ . . 864 „ 78 „
„ Hand- und Zugarbeiten

auf . . . . . . 40« „ 55 „

daher im ganzen aus . . 3273 fl. 88 kr.

I)) be im K i r chengebäude :
an Meisterschaften auf . . 549 ft. 40 kr.
„ Materialien „ . . 210 „ 90 „
„ Hand- und Zugarbeiten

auf . . . . . . 194 „ 72 „

daher im ganzen auf . . 955 ft. 2 kr.

o) be im P f r ü n d e n g e b ä u d e :
an Meisterschaften auf . 285 ft. 8 9 ' / , kr.
„ Materialien „ . 302 „ 64
„ Hand- und Zugarbeiten

auf 75 „ 18 „

daher im ganzen auf . . 663 ft. 7 1 ' / , kr.
fonach in der Gesammtsumme

auf 4892 ft. 6 1 ' / , lr.
Hiezu werden Unternehmungslustige «'" ^ "

Bemerken eingeladen, daß das Vauoperat und d«
Licitationsbedingnisse Hieramts eingesehen werden
können. «, ^ ,5 .<

K. k. Bezirkshauptmannschaft Rudolsswerth
am 22. Februar 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
<301 —I) 3K. 1539.

Zweite ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

FeilbietunaMrmincs wird am

10. M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgericht
lichen Berhcmdlunqssaale in Gemäß-
heit des hiergerichtlichen Edictes vom
28. Dezember 1K78, g 9341, zur
zweiten ezecutiven Feilbietung der
dem Franz Wassitsch gehörigen Ta«
bularforderunq pr. 3563 f l . 75 kr.
geschritten werden.

Vom k. k. Landesgerichte Lai-
bach am 25. Februar 1879.

(890—1) Nr. «75.

Mcutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Naffenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des löblichen
k. k. Hauvtsteueramtes Rudolfswmh die
exec. Versteigerung der doin Johann I l i as
von Gorenjavas gehörigen, gerichtlich
auf 360 f l . geschätzten, nn Grundbuche
Klingenfels 3ud Urb. - Nr. 128'/, vor-
kommenden Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs - Tagsatzuugen, und
zwar die erste auf deu

24. M ä r z ,
die zweite auf den

24. A p r i l
und die dritte auf den

2 4. M a i 18 7«),
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch uutcr demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Üicitant vor gemach-
tem Anbote ein wperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Gruudbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am
9. Februar 1879.

(680—1 Nr. 701.

Executive
Realitätenversteigerllnq.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Andreas
Saman von Dobruäkavas die executive
Versteigerung der dem Mart in Marusic
von Laugenarch gehörigen, gerichtlich auf
2339 f l . geschätzten Realität Rectf.-Urb -
Nr. 5s aä Herrschaft Landstraß bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

26. M ä r z ,
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf deu

3 1 . M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslotale mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten uud zweiteniFeilbietnng
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dntten aber auch unter' demsel-
ben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant our gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium ' znhanden
der Licitationskommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzuugsvrototull nud der
GlUndbuäM'tract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer»
den.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld am
6. Februar 1879.

( 8 8 2 - 1 ) Nr. 807.

Executive Feilbietungen.
Vom l. k. Bezirksgerichte Nippach

wird kund gemacht:
Es werde über Ansuchen der Maria

Curl von Budanje die exec. Versteigerung
der dem Anton Kette von Dolenje Nr. 10
gehörigen, mit exec. Pfandrechte belegten,
gerichtlich auf 1371 fl. ö. W. geschätzten
Realität aä Premerstein Win. I I I , p ^ - 5
bewilliget, und zur Vornahme derselben
drei Tagsatzungen auf den

1. A p r i l ,
2. M a i und

3 1 . J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal von 9 bis 11 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem Beisätze bestimmt, daß
diese Realität, falls sie bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nicht um oder über
dem Echätzungswerthe angebracht werden
könnte, bei der dritten auch unter dem-
selben hintangegebcn wird.

K.l. Bezirksgericht Wippach am 13len
Februar 1879.

(689—1) Nr. 788.

Executive
Nealitatell-Versteigerung.

Vonl k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des k. k. Steuer-
amtes Nassenfnß die exec. Versteigerung
der dem Mathias Dulc von Zlogajne
gehörigen, gerichtlich auf 1585 f l . ge-
schätzten Realität «ud Urb..Nr. 47 nnd
52/c H<1 Arch bewilligt, und hiezn drei
Feilbietungs-Tagsatznngen, und zwar die
erste anf den

28. M ä r z ,
die zweite auf den

28. A p r i l
uud die dritte auf den

28. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Genchtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselbeu
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein Wperz. Vaoinm zuhan-
den der Licitationskommission zu erlegen
hat, sowie d^s Schätzungsvrotokoll nnd
der Grundbnchscxtract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nasslufnß am
6. Februar 1879.

( 8 7 8 - 1 ) Nr. 194.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.- deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Mehle
idurch Dr. Zarnil) die exec. Versteigerung
der dem Johann Garbajs von Podgoriz
gehörigen, gerichtlich auf 2970 ft. geschätzt
ten Realität «uli Urb.-Nr. 108. toi. 434
3,6 Bt . Marein übertrafen, und hiezn drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittaas von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, das die Pfandrealilät bei dcr
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden dcr
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprototoll und der Grund-
buchscrtract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stäot.-delea. Bezirksgericht Laibach
am 7. Jänner 1879.

(870—1) Nr. 349.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der executive» Feil»

bietungeu der Realität des Aarthelmä
Godeö von Burgstall Hs.-Nr. 20, Urb.-
Nr. 30 des Gutes Vurgstall, werden die
Tagsatzungen auf deu

2V. M ä r z ,
2 9. A p r i l und
2 9. M a i 1 8 7 9 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, Hier-
gerichts angeordnet, obbezeichnete Rea-
lität jedoch nur bei der dritteu Tag-
satzung uuter dem Schätzwerthe von
1000 f l . hintangegeben.

Lack am 20. Jänner 1879.
^<)l —1) Nr. 1893.

Zweite ezec. Feilbietung.
Pom t. l. Bezirksgerichte Loilsch wird

im Nachhange zu dem Eolcte vom 25stm
November 1878, Z. 12,060, in der Erc-
cutionssache der l. l. Iinanzprocuratur
(nom. des hohen l. l. Aerars) gegen den
Verlaß des Anton Milavc oou Ober-
planina (zuhanden des Erben Ioh. Milavc)
M o . 81 fl. 47 tr. s. A. bekannt gemacht,
daß zur ersten Feilbietungs-Tugsatzung
am 13. Februar 1879 lein Kauflustiger
erschienen ist, weshalb am

13. M ä r z 1 8 7 9
zur zweiten Feilbietungs-Tagsatzung ge-
schritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Loilsch am 17lcn
Februar 1879.

(877—1) Nr. 3496.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt. .deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es weroe, da die mit oem Bescheide

vom 11. September 1878, Z. 18.410,
auf den 12. Februar 1879 angeordnete
zweite exec, Feilbictung der dem Jakob
Kralic von Igglack gehörigen, gerichtlich
auf 3030 fl. geschätzten Rea'.itüt «ul)
Urb.-Nr 201. Rectf.-Nr. 158 und Ein!..
Nr. 182 aä Sonnegg erfolglos gebllcoen
ist, zu dcr mit dem obigen Bescheide
auf den

15. M ä r z 1 8 7 9
angeordneten dritten exec. Feilbietung mit
dem vorigen Anhange geschritten.

K. l . städt.-oeleg. Bezirksgericht Laibach
am 18. Fcbluar 1879.

(803—1) Nr. 1907.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird

im Nachhange zu dem Eoictc vom 27sten
Noveirber 1878, Z. 12,830, in der Exe-
cutionsjache der Anna Petrii voll Untern
planlna Nr. 139 gegen den mindj. Alois
Mahnic (unter Vertretung seines Vaters
Matlh. Mahniö von Unterplanlna Hs -
Nr. l39) M o . 95) fl. s. A. vclannt ge-
macht, daß zur ersten Realseilbielungs«
Tagsatzuna. am !0. Februar l. I . lein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

' 10. M ä r z 1879
zur zweiten Feilbielungs-Tagsatzuna. ge'
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Lollsch am I5teu
Februar 1879.

(853—1) Nr. 93.

Dritte ezee. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sciscnbcrg

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Lauriö von Sahara Nr. 7 gegen Michae!
und Agnes Kociancic von Schöpfendors
Nr. 6 wegen aus dem gerichtlichen Vcr>
gleiche vom 22. Mai 1871. Z. 1430.
schuldigen Restes pr. 73 ft. sammt Anhang
in die exec, öffentliche Versteigerung der
den letzteren gehörigen, im Orundbuche der
Herrschaft Seisenberg kud Reclf. Nr.408
oorlomlnenden Nealiläl, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 15,91 fl.
ö.W., gewilligt und zur Vornahme der-
selben die dritte Feilbielungs-Tagsatzung
auf den

20. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts-
lanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-

den, daß die fellzubietende Realität au^
unter dein Schätzungöwcrthe an den M'! ' '
bietenden hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprolololl, der Oru'>°'
vuchsrrlract und die LicitalionsbedingMIie
können bei diesem Gcrichie in o<n gelvW'
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg ""
10. Jänner 1879.

(876—1) Nr. ^556.

Einleitung
zur Amortisterung.
Vom t. l. städt.-ocleg, BezirlsgerM

in Laibach wird hiemit bekannt neinM'
Es sei über Ansuchen der Josef met""

sä,en Erben in dir Einteilung der A'"0
«lsierung der nachstchenden, auf ^
Grundbuche der M l Waisach «ud " "
Nr. 05. wm. 1, lol. 29 vorkomme""
Realität eingetragenen Hypothekars^
rungen, und zwar:

1,) der ftil 12, März 1808 für " "
thelmä Iescheg mit der Schuld^
galion vom W.März 1808 ^
gemerkten 300 ft. L.-W. oder ^. ' >'

2.) des seit 1 l . August >8<»8 M " ^
Heiralsoertragc vo,n ̂ -AuaB^ ,̂
für Helena Iescheg lleb.Nov° ^
gemerkten Heiratsgutcs pr. o"" '
dann des filr Martin Ilscheg ° ^
gemerkten Betrages pr. 200 st» ' ̂
für die jahrl.Verlttsseluna pr. ^ ' '
sammt Nebenverbindlichleiten; ^

3.) der seit 25. Jänner 1820 ",'t "'
Vergleiche vom 7. Jänner 1 8 ^ '^
die Kaspar Iescheg'schen M i ' ' " ' "
im Ereclltionswege intabul. 2l)l >
22 ' / . l r . ; ^

4.) der seit 13. September 1 8 ^ .,
Efecutionswege n»il dcm " " " . ,
vom 5,. Ju l i 1820, Z -W47, i
gunslcn dcs Valentin Noval °
Laibach inlabuliMcn 22 ft. M ^ '
c. «. c.; endlich . „

5.) der seit 3 l . Oktober 1826 mi H
Vergleiche vom 29. September 1»" '
Z. «<;, für Hialthäus Ku»al>" °
Laibach erec. inlabul. 140 ft. M . "

gewilliqec worden. ^
Es werden daher alle jene, weihe

diese Sahftosten Ansprüche zu mache" »
denken, aufgefordert, ihre Rechte vls

1. M ä r z 1 8 8 0

so gewiß bei dem gefertigten Oerichlt ^
zumelden und darzuthun, widriliens ^
selben nach Verlauf oiesrr Frist nicht m'^
gehört und über weiteres Anlange" ^,
Satzpostcn für n u l l und n i ch t s
klärt werden würden. .̂ ch

K.l städt.-dekg. Bezirksgericht " '
am 8. Februar 1879.

(130-3) Nr. ?lsl'

Dritte ezec. Feilbietl'K
Von, l. l. Bezirksgerichte >" , ^

wird hiemit bekannt gemacht, . ^ , r t '
Ansuchen des Herrn Franz Seraf in^ ^,l
lar von Stein gegen Johann S ^ ê
Tersail, i)0tn. 273 fl. 10 lr. c. ^ ^ „ i
mit dem diesgerichllichen Oeschel°^^e"
25. Angust l. I . , Z.4813, auf dc" ^ t t
Dezember l , I . angeordnet gewese'" ^ ,
ercc. Fcilbittiings-Taaslltznng der d" ^.
tern gehörigen, im Grundlinche der ^h . ,
N . ' O. - Commenda Laiback >^" ^
Nr. 255 und Ertr . -P.-Nr. 101 v° ^ . '
lnenden Fünfsechslelhube zu Tersa'' „o,
Nr. 2 l , dann der im nämliche" " 170
duche «ud Urb.-Nr.240 und E x t r - - ^ j„l
eingetragenen Wiese „n,I^W" u„o ^
Grnndbliche des Outcs Eberss ^ ,„>
Urb.-Nr. 8 l.. und Er!r.-Nr. 3 0 0 " ° ^ "
den. gerichtlich auf 2336 ft. ^ '
Realität auf den

29. M ä r z 1879 ^
mit dem frühern Anhange a»geo
wurde. . .,,' 9te"

K. t. Bezirlsgericht Stem cm
Dezember 1878.
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^ ^ . . Nr. 10,871.

Erinneruna
te" auf die Realität «ud Urb.-Nr. 636

Hli Senoselsch.
bew m i . ^ ' " "-Bezirksgerichte Adels.

..?- c^" unbekannten Rechtspräten-
7 " « " d e Realität ^ U r b . - N r . 636

^Sc»osct,ch hiemit erinnert:
G m ^ ^ ' . " ' ^ " '^ben bei diesem
^ chle Unton O M , M von Voure die
? 0 ^ ? ' ' ^ ' Member »878.
^ X ' ^ ^ " ^ ^ überreicht, wo-
"m,^!. ,1^>^""« zur ordentlichen
"""dllyen Verhandlung auf den

l« A p r i l 1879

V "^ Nl^. G. Q. angeordnet worden,
der Geklagten

m Ge„^l, unbekannt nnd dieselben
' leicht ^ den l.l Erblanden abwesend

«>>f'^. " « ' ' ! " " ' ^ " ' n Vertretung nnd
deren Gefahr nnd Kosten den Advo-

C.r.> '.' ^ ' D c u oon Adelsberg als

« i n ^ .̂ l̂al>ten werden hleoon zu dem
,ur "^andlget, damit dieselben allenfalls
ei,m n ' " ^ ' ^ lclbst erscheinen oder sich
O'^""''Sachwalter bestellen nnd diesem
M>m./" '" l)" l t "lachen, überhaupt in,
^"U'gsmälzige.l Wege einschreiten nnd
Schri </ - < ̂ "theidigung erforderlichen
siechlä ." " ^ " lo'm'm, widrigcns diese
»«cl' ? ^ ,»"' ^'"' nufaeslslltcn Curator
ordn».. ' Vestinunnna.cn der Gerichts-
lla.,! ? ^"handelt werden und die Gc.
^chl^l ' ,?^" ' ^ " ^^ " "s ftti stellt, ihre
lln dj. ^ '̂ ' " " ^ dem benannten Curator
^rablii ^ ^bcn, sich die ans einer
bchu,,?'"!'" entstehenden Folgen selbst

K ^ ^ ^ " ""'den.
^ezen.b', s^^nicht 'Adelsberg an, 7ten

^ " ^ ) Nr.4l86.

" " ezec. Feilbietung.
'vird i,p/ '' ^ Bezirisgerichle Gurlfeld

Es ?"" »"nacht-
Dr ^ s ' " "ber Ansuchen des Herrn
êc 3 3"" ^ ^ ^ in Rudolfswerly die

bo»'Ln, 6"""U der den, Vincenz Gunter
Achük ^ 1 ^ ' U " " ' »crichtlich auf 4391 ft.

«ub Rectf.'Nr. 435
hitlp 'MtThuruamhart bewilliget, und
Tll.s ""erlich die dritte Feilbielungs.

"'"tzung anf den
dor,.,i,. ^ ' " p r i l 1879 ,
Wlch« s von 9 bis 12 Uhr, hier-
lraa/. "'^ ^u , frühern Anhange über-

«1>l worden.
IlNi /H^rtsgericht Gurlfeld am 13len

^ ^ ^ H I 7
^ .. . Executive
^ealltäten-Versteigerung.

wird "̂.' ^ '̂ Bezirksgerichte Gurlfrld
^ktannt gemacht:

^ ^ ei nber Ansuchen der Anna Klolner
KoceN'l ^ " " <jnidarsic (durch Herr» Dr.
Jose >n, ^ " - Versteigern,.« der dem
«ttäl,s""°lt oon Haselbach gehörigen,
il '" ch «us W st. ŝchätzten Eigen-
y^ ^ l f t e der Realität »lidDom.-Nr. 13,
llildV' ' ^ ^ " l Großdurf bewilliget,
„,. l)lczu drei Feil.bleluna.s-Tagsatzuna.en,

Mar die erste auf den
i>ic , . 2. A p r i l ,

zwntc auf den

" " d'c dritte a ' f l ^
kdetzm., H - . I " " i 1879,
l)lttneri. , . ^ ' ' " " ^ """ ^ b i s ^ Uhr,
'°°rd > . ^ ^ '^ ^'"' A"hange angeordnet
eNwl ! ^ ^ Pfanorcalität bei dcr
oder ül!" >> ^weilen Feilbiclung nur um
dritte, . " Schätzungöwerth. bei dcr
9egche„̂  ' . " ^ " " " ' demselben hinlan-

^.' werden wird.
^sbesm.^'"!"'""sbedingnisse, wornach
Anbo7^ilederLicilant vorgemachtem
Licltau. " ^ ' Vadinn, znhandcn dcr
das Schäw""?'llw" zu erlegen hat, sowie
b.UchV- ' ' ^ " ^ l o U und der Grund-
^ ' n ReaM, ?"""' ' " ^ r diesgcrichl-
^ K ? V " " eingesehen werden,
^ " ' b e r i V ' " " ^ ^"^lcld am 3lcn

(427—2) Nr. 7410,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pon, l. l. BczirlSMlchle Ouvtfeld
wird bekannt geinacht:

Ls sei über Ansuchen deS Franz Au-
mann oon Gurlfeld (lwm. der minderj.
Maria Hermann (durch Dr. Carl Koceli
in Gnrlfeld) die crec. Verstcigcrnng dcr
dem Johann Äutlovii, Grundbesitzer in
Hasclbach, gehörigen, gerichtlich auf 1b45ft.
geschätzten Realität 8nd Rectf.. Nr. 476
ad Herrschaft Tlmrnamhart bewilliget,
und hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar hie erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
nd die dritte anf den

11. J u n i 1879.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslolalc mit dem Anhange angcord.
net worden, d-ß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem SchätzungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbtdingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachten,
Anbole ein lOpcrz. Badium znhandcn der
Licitallonslommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätznngöprolololl und der Grund-
buchscflract lönnen in der dicsgcrichilichcn
Nc^istralur eingesehen werden.

K. l. Vrzillsgcrichl Ourlfclo am dlcn
Dezember 1878.

(42U-2) Nr. 7383.

(zzecutive
Realitäten-Versteigerung.

Bon, l. l. Äezirlsgerichtc Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

(ös sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Gurkfeld die cxcc. Versteigerung der
den Agnes und Anna Lotse von Strascha
Hs. - Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf
230 fl. geschätzten, im Grnndbuche aä Gut
Arch tml, Berg »Nr. 211 vorlomincnden
Realität bewilliget, und hiezu drei Feil"
bietuugs-Tagsatzungen, und zwar die nste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

11. J u n i 1879',
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit den. Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dcr
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schatzungswerth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder L»cilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Baoium zuhanden der
tticitationstommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungKprotofoll und dcr Grnnd»
buchsextract können in dcr diesgcrichllichen
Registratur eingcschm werden.

K. l. Aezirlsaericht Gurlfelo am 4ten
Dezember 1878.

(425—2) Nr. 7382.

Executive
Bon, l. t. Bezirksgericht», Gurtfeld

wird bekannt gemacht:
Eö sri übcr Ansuchen dcs l.t. Steuer-

amtes Gurlfcld die cxcc. Bcrstcigcrung der
den, Franz Kosell? von Ardrn als gründ«
büchlichem »nd Anton Kosclle als factischrm
Blsitzer gehörigen, gerichllich a»f 440 ft
aeschatzlkn, in, Orundbuchc lrd He<rschaf,
Gnllidd «ud Ät lgNr 458 voiloinlneN'
den Rcaliläl beN'illigel, und hiezu drci Fril<
bictunas-TagsatzunLen, nnd zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte anf dcn

11. J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit den. Anhange angeordnet
worden, daft die Pfandrcaliläl bei der
nstrn und zweiten Fcilliietung nur nm
oder über dem Schätzungswert!), bei dcr

dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ckcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
kicitationslommilsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsftrotololl nnd der Grund«
buchSexlract können in dcr dicsgerichtlichen
RcMralnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld an, 4len
Dezember 1878.

(8-^1-2) ^ Nr. 376.

ltzecutive
Realitäten-Versteigerung.

Von, t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin Pctriö
von t̂ coce die exec. Versteigerung der dcm
Andreas 2cl von Audajne gehörigen, ge-
richllilh auf 944 ft. 5 lr. geschützten Realität
aä Herrschaft Wippach äud wm. V, p^-^01
dcwllligct. nnd hirzu drei Feilbietungs'
Tagsatzungen, nnd zwar die erste aus den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

30. M a i 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcalttät bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dein Schatzungswcrth, bei dcr
dritten aber auch unlrr demselben hintan-
gegeben «erden wird.

Die Kicilalionsbedingmfse, wornach
insbesondere jeocr Uicilant vor gemachtem
Anbole ein 10perz. Vadium zuhanden der
Klcilalionslummijsion zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprotololl und dcr Grund,
buchsexlract können in dcr dicSuerichllichcn
NcMralur eingesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Wippach am 29sten
Jänner 1879.

(805—2) Nr. 107, 108, 221, 222.
224 und 225.

(zzecutive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

6s werde über Ansuchen des l. l.
Steucramtes Wippach (uom. des hohen
t. l. Acrars) t>ie exec. Feilbietuug folgender
Realitäten, als:

1.) der Margarclh Hurlan von Slap,
uä Hcrrjchafl Wippach wm. XXII ,
pui>. 280, im Werthe oon 779 si.
97 lr.;

2.) des Johann Furlan von Slap Nr. 64,
uci Herrschast Wlppach Ausz.-Nr. 153,
im Werthe pr. 446 st. 64 lr. ;

3.) des Joses Pregcl von Slurja Nr. 2-1,
uä Herrschajl Wlppach Ausz.-Nr. 282,
im Werthe pr. 700 f l . ;

4-) des Jakob Mahorcii von Wippach
Nr. 193, uä Herrschaft Wippach
lom. XVI I , puli- li62, im Werthe
Pr. 400 ft.;

5.) ocS Josef Lotiö oon Wippach, uä
Gilt St. Barbara lom. 1, pug. 20,
im Werthe pr. 400 ft.;

6.) des Josef Hrooatin von Wippach
Nr. 217. uä Herrschaft W'ppach
wm. XV111, Ml.. 42, im Wcrche
pr. 220 fl.. —

wegen Stcuerrückständen bewilliget, und
zur Vornahme der Frilbietungen uä 1, 2
und 3 die Tagsatzun̂ cn auf dcn

1 4. M ä r z .
15. A p r i l und
14. M a i 1879 ,

aä 4, 5 unc. 6 die Tagsah.mgen auf den
18. M ä r z .
16, A p r i l und
^3. M a i 1879,

jedesmal Vormittags von 9 bis 11 Uhr.
hicrgerichls mit dem Anhange angcordnel
worden, daß die Pfandrraliläten bei der
ersten und zweiten Fcilbirtuna nur um
oder über, bei der dritten Fcilbielnng aber
allenfalls auch unter dem Schätzwcrlhc an
dcn Mnstbirlcr hinlangegrbm werden.

Die Kicilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitllnt vor gemachtem
Anbotl' cin 10pcrz. Vadium zuhanden der
L,citalwnStommi>sion zu erlegen Hal, sowie

die betreffenden Schätzungsprolololle und
Grundbuchseftracte lönnen hiergerichls ein-
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 13ten
Jänner l879.

(103-3) Nr. 11,201.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlegerichle Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache der l. l, Finanzprocuratur (uom.
des hohen l. l. Aerars) gegen Michael,
resp. Helena Gorup von Nareln die mit
dem Bescheide vom 20. September 1878,
Nr. 8563, auf den 11. Dezember 1878
angeordnete dritte exec. Feilbielung der
den, Michael, resp. Helena Gorup gehö»
riaen. auf 794 fi. neschiltzten Realilüt
8ud Urb.^Nr. 6 aä Prem anf den

29. M ä r z 1879,
vormittags um 10 Uhr. Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange übertrafen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Uoelsbera. am
14. Dezember 1878.

(202-3) Nr. 11.260.

Relicitatwn.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Josef

Stare von Laivach (durch Herrn Dr.
Munda) die Relicitation der dem Michael
Gorup von Närrin glhürig gewesenen, im
Grundbnchc der Herrschaft Prem «ud
Urb.-Nr. 6 vorkommenden, auf 716 ft.
geschätzten, von Helena Gorup von Narein
erstandenen Realität auf Gefahr und Kosten
derselben, resp ihres Vcrlaßübcrtichmers
Franz Gorup, rcassumiert und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1879,
vormittags um 10 Uhr, hiergcrichls mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Realität hiebei um jeden Preis veräußert
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
20. Dezember 1873.

(5675-3) Nr. 6802.

Erinnerung
an die Tabulargläubiger: V a l e n t i n ,
Georg, Agnes, Mar ia und Spejl«
ttaurii, dann A p o l l o n i a I c r a n ,
resp. ihre allfälligen Rechtsnachfolger, alle

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird dcn Tabularglänbigern Valentin,
Georg. Agncs, Maria und Apcla liaurii,
dann Apollonia Ieran, resp. ihren all-
fälligen Rechtsnachfolgern, alle unbekann»
ten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe FranziSla Ieran oon Homez
wider diefelben die Klage auf Verjährt»
und Erloschenerllärung bezüglich der auf
ihrer, im Grundbuche der Herrschaft
Münkendorf 8ud Urb.'Nr. 8 vorkommen-
den Realität haftenden Forderungen, und
zwar:

1.) der am ersten Satze feit l . Iu l i 1806
für Valentin. Grorg. AgnrS. Maria
und Apela Laurii aus Grund des
Schuldscheines vom 1. Juli 1806
hastenden Forderung pr. 127 fi.
30 lr.;

2.) der am zweiten Satze scit 29. O!to»
blr 1825 zugunsten ocr Apollonia
Ieran vermöge des Uebergabs», zu»
gleich Helralsvertrages ddo. Kreuz
am 28. Jänner 1825 intabuliert
Haslenden HeiratSgutsforoerung pr.
130 ft.. -

kud 1>,U,68.19.November 1878. Z, 6802,
hieramls eingebiachl, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Taasahuna auf den

28. M ä r z 1879,
vormittags um 9 Uhr. mit dem Anhanae
des tz 29 der allg. G. O. an^eordncl und
den Geklagten weuen ihres unbclunnlen
Aufe„lhlllles Herr Franz Efler, Haus-
b.si>r in Stein, als Curator 2<i »ctuw
auf ihre Grfahr und Kosten brstlllt wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dem <5"de
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit jelbst erscheinen oder sich " ' " " °"d"»
Sachwalter bestellen und anhcr »a» '^ !
û machen haben, widrige»- d'>se Rech s-

sachc mit den, aufgestellten Curalor ver-
handelt werdln wird. ,

K. l. Vei'llsgelicht Stem am 24stcn
November 1878.
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(907) Fitr das

Elisabetli-Kindcrspita!
sind writers an Jahresbeiträgen für das I

1879 an die Kasse abgeführt worden:
Frau Goflt Günzler i

„ Theresia Hozhevar .'
„ Famil, Mall) !

Fräulein Hcrmine Notl, v, ^othenhorsl . -'
Frau Flora Nuard hat ^ fl,. nicht, wie

unrichtig gedruckt, 2 fl. erlegt,
„ Auguste Veßel i

(Wird fortgesetzt,)

a Heute bei Wruber: '^ '
^ Gebackene Fische
^ und frische
V Wiener Neustädter Kreuwürstel.

Wtiße Mäuse
sind umsonst zn haben. Wo? saqt die
ministration dieses Blattes. (!>

Kuf elf Kllsilmungell nmmllert. >

\ \ ilhel msdorrer I

Malzextractl
von de>!

Professoren Oppolzer und Heller
in Wieu, Bock in Leipzig, Nic-

meyer in Tübingen
bei Echwächezuständen nnd ^chrlraxk-

hcite», bcjondcrs bei
Oluft-, ^uuüen-undKalsleiden.
ferner bei alll'n katarrhalischen ^rsran-
lnngen >bci Tramps» nnd Kenchhllsten)
^55^) 12—8 verordnet.

W»l!lelm8llurser

MakzeXtract - ^on!)on8 i
durch ihren reichen Malze),tract Gehalt ,
uln uieles loiiksamcr als nlle übrigcn !
wic iminer denannten Ä r u st b o il ^ !
d u n s , die nichts als Zucker oder höchst

indifferente Stoffe enthalten.
Ein Carton > « k , ( l2 Stiicl » N.)

nnd feiner in Büchsen.

Willielmsdorfer

Malzextract- Ghocolade,
sehr nahrhaft und leicht veldanlich, «
«ignet sich deshalb für Äiust- und Lim- ^
genleidende am besten zum Frühstück

und zur Jause. ^

IohPerdan, Pohl^Supan, ^. Wcnccl, M
Iohannn Nep, Plantz, Iatob Schober, > >

Schußnig ^ Weber. M

Wilhelmsdorser W
Malzproduktcn Fabrik >

uon ^08. liUllerlo H. l'o. in Wien, W

<869—1) Nl'. 185.

Bekanntmachung.
Dem Georg Klemencic r^cto Ker-

ziinik, resp. seinen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, wnrde Herr Ma<
thiaz Killer von Lack znm Kurator bestellt,
dekretiert und demsclvcn der diesgerichtliche
Klagsbescheid vom 13. Jänner 1879,
Z. 185, womit wegen angesprochener
Eigenthumsauerkennung der Kaischc Nnin-
mer 24 zu Bnchberg zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

30. A p r i l 187'9
augeordnet wurde, zugestellt.

Lack am 13. Jänner 1879.^yuU——-Wir •mpfehlen ^.-- /gnohtitit^

=E£5»18 »«»teTiirüd"l^eigwilr<llygtea =

'S" Me Regenmäntel,
VTagendeckcD (Plachen), BeUeinlagen, Zeltstoffe

I Z I z : : = - - - d « r k- fc- P^Fabrik —- - -" -

fEvon M.J.EIsJngerÄ. Söhne ̂
- - iu Wien, Neubau, Zollergasse 2, :

|
t.i«f»r»nt»n d«s k. u. k. Krioggmini«teriuim, Hr. M»j

Kjieg»in»riiis, vifll«r UuiuanitätaauHtalten ctu »tc

Solide Finnen als Vertreter ~
wünscht.

I Tausende Gulden Gewinn
H samt man auf bit Ifidjtefte Seife nn ber Sörfc mit I

U erzielen dnrch die Betheillgung an Prämiengeschäften ikpocmluilnn«« ml t l<«-
I lsleuxt««» It i^leo), luelche vorsichtigen Tpeclllanten besonders zu einftfehlen sind,
> da der Verlust stets eng begrenzt erscheint, während der (Gewinn vollständig un-
R deschranlt ist.
> Es tann sich beispielsweise im schlimmsten Falle das Risicu höchstens belaufen:
» bei 25 Stück österr. Kreditacticn anf , , f l . l25'- ^ ^ für die Dauer eines Mo-
> « 2 5 „ ungar. Kreditacticn aus , fl, 1 2 5 - - l natcö, »oährend welcher Zeit
> „ 25 „ Nnglo-Actien anf , . , , fl. 87'5U: sänuntliche günstige ssnrs.
> „ fl. 5(X» iisterr. Papierrente aus , . fi. 4 9 - Variationen ausgenützt wer-
> „ fl. 5000 ungar. Goldrente «ns . . , fl, 55 — l den lönncn.
1 Nähere Erläuterungen hierüber, sowie sonstige Auskünfte inbetreff Bürse-
» speculationcil luerden dnrch mein Haus bereitwilligst lostenfrei ertheilt nnd alle in
V das Bant» nnd Wechsclstubcnfach einschlagenden (Aeschäftc anf da5 conlanteste
> effectuiert.
! l'i'aii? Nel^6i't8 Bank- und Wcchselhauŝ
2 >Vl«n, I . , t iel l tttteurlux >'r. 14, (5ckc der Wipplingerstraße,
> (Gegründet im Jahre 1354.) (2Ä5) l 2 — N

Als ,W0) < j - l

fsraktimnl
lvird in der Apotheke des Gefertigten ein junger
Mann. der dentschen und slovenischen Sprache
»nächtig, der das Untergymnasium mit gntem
Erfolge absolviert hat, aufgenommen. Näheres
brieflich,

Apotheker in Stein.

(800-2) Nr. l869.^

Bckanntlnachung.
Den unbekannt wo befindlichen Rechts

Nachfolgern des Josef Ralöic von Fiume
wird yiemit belaunt gemacht, daß den»
selben Herr Carl Puppis von Kirchdorf
als Cxrator aä actum aufgestellt und
diesem der Realfeilbietungsbescheid vom
28. November 1878, Z. 12,853, zugefer
li«et wnrdc.

K t. Bezirksgericht Loitsch am 12ten
Februar 1879.
^ M l — 3 ) Nr. 089.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird delaimt gemacht, daß den angeblich
verstorbenen ^orcnz, Josef nnd Georg
Mo l l , Uchlla Knnstel und Katharina
Furlan, alle von Hrib; dann ihren nn
bekannten Orbs - und Rechtsnachfolgern,
ferner den unbekannt wo befindlichen M i -
chael, Johann, Gertraud, Ursula, Helena
nnd Maria M o l l , dann Maria Mol l
»ind Kaspar Zalaznil, alle von Hrib, Herr
Franz Ogrin von Oberlaibach zum Curator
bestellt und dekretiert wird.

K. l. Bezirksgericht Obcrlnibach am
3. Februar 1879.

(865—2) Nr. 1710.

Zweite eiec. Feilbictlmg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zn dem Edictc vom
20. November 1678, Z. 12,011, in der
Executionssache des Martin Gavrojna
vou Ratet (durch Dr. Den) gegen Ma-
thias Debevc vcu Vigaun M u . W fl.
86 tr. sammt Anhang bekannt gemacht,
daß zur crsten Feilvielungstagsatzung am
0. Februar l. I . kein Kauflustiger er-
schienen ist, weshalb am

6. M ä r z 1 6 7 l)
zur zweiten Realfeilbietuugs-Tagsatzung
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14teu
Februar 187V.

(8tt2—2) Nr. 1622.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lo'itsck

wird im Nachhange zu dem Edictc von
2. November 1878, Z. 10,522. in de»
Exccutioussache des Auton Sedaj uoi
Nouavas gegen Johann Molk von Ober-
dorf M o . 185 fl. sammt Anhang be
kannt gemacht, daß zur ersten Feil
bietuugstagsatzuug am 3. Februar l. I
keiu Kauflustiger erschienen ist, weshall
ani

3. M ä r z 1879
zur zweiten Feilbietungs-Tagsatznug gc
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14te,
»Februar 1379.

<Mi—2) Nr. K^-i.

Zweite efec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zum diesgerichtlicheu
Edict» vom 18. Dezember 1878, Zahl
13,677, iu der (ixecutionssachc des Herru
Andreas Gallatia vou Plauina gegen
Andreas Ierina vou Aevce M o . 17 fl.
19 kr. sammt Anhang bckannt gemacht,
daß zur crsteu Nealfeilbictungs-Tagsahung
am 5. Februar l. I . kein Kauflustiger
erschienen ist, weshalb am

5. M ä r z 1879

zur zweiten Feilbietungs-Tagsatzung ge-
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loilsch am 14teu
Februar 1879.

(868—2) Nr. 1667.

Zweite ezec. Feilbietlmg.
Vom t. t. Bezirksgerichte Loitsch

Wird im Nachhange zum oiesgrrichtlichcn
Edicte vom 26. November 1878, Zahl
12,537, in der Executionssache des S i -
mon und der Margareth Tomöic vou
Grahovo gegeu Lvrenz Pirman vou dort
i>0to. 1«6 fl. sammt Anhang bekannt ge-
macht, daß zur ersteu Realfeilliietuugs'
Tagsatzung am 5. Februar l. I . keiu Kauf-
lustiger erschieuen ist, weshalb am

5. M ä r z 1879

zur zweiten Feilbictnngs-Tagsahung ge-
chritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Februar 1879.

(867—2) Nr. 1666.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zum diesgerichtlicheu
«Hdicte vom 25. November 1878, Zahl
12,099, iu der Executioussache des Au-
ton Mele von Niederdorf gegen Jakob
Mele von dort M o . 2<j fl. 88 kr. be-
kannt gemacht, daß zur ersten Feil«
bietnngs-Tagsatzung am 5. Februar l. I .
keiu Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

5. M ä r z 1879

zur zweiten Realfeilbietuugs - Tagsatzuug
geschritten werdeu wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14,eu
Februar 1879.

(661—3) Nr. 6546.

Nelicitations - Uebertragung.
Ueber Ansuchen des Herrn Dr. Schaffer

(durch Dr. Schrey von Laibach) wird die
mit diesgerichtlichem Bescheide vom 27ste>,
Jul i 1878, Z. 4184, anf den 19. De
zember 1878 angeordnete Relicitation der
den erbsertlärten Erben Josef und Ursula
Spendal gehörigen, im Grnndbuche der
Herrschaft Sittich lMugcramt) «ud Urb.-
Nr. 214 und Erbpacht «uli Urb,<5lr. 131
und 141 vorkommenden Realitäten hiemil
auf den

24. A p r i l 1879

mit dem vorigen Anhange übertragen.
K. t. Bezirksgericht Sittich am 2l sten

Dezember 1878.

(829 -3 ) vir. " " '

Bekanntmachung. .
Vom s. l. Bezirlsgerichle OberlulM

wird belannt gemacht, daß den anged^
verstorbenen Tabnlarglänbigern: M l . "
Kova,', Stefan Taujelj, Maria KorM.
vcreliel. Persin, Georg Ko^>sii!, Maw
Soete von Ralitna. Anton Petelin °°"
dort und Georg Mvec, sowie ihren u«
belannten Erbs- und RechtsiiachM".
dann den nnbckannt wo befind lichen G^
i^alar, Maria Korcnic, Michael Ursic >"
Martin Petrolic von Ralitna Herr i M
Ogrin von Oberlaibach zum Curator °c
stellt und dekretiert wird. ,

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach "'«
3. Februar 1879.
(649 -3 ) Nr. ' ^

Velanlltmachung. ̂
Den unbelaiutt wo befindlichen^

Nachfolgern der Oerlraud Ursii "Nd ^
unbekannt «0 befindlichen Josef " ^ !
beide von Niederdorf, wird hicmit bela"
geniacht. daß denselben Herr Ialob ^
von Kirchdorf als Curator »<l ü" °.
aufgestellt und diesem der RealfrilbietM
beschtid vum 14. Dczcmb'r 1878, ̂
14,l20, zuaefeiliart wurdc. «.„

K. l. Bczirlsaericht Loiljch a«' "̂
Februar 1879. ^
(864-3) Nr. >^ '

Betanntlnackung. ^
Der uilbctailnt wo befindliche"^

ria Waraga geb. Kaliöar von O" ^
wird bekannt gemacht, daß der '>' ,
lHxccutioussache des Mathias Pano ^ „
Hruäkarje gegeu Johann Mart ins .
Zirkniz Nr. 83 i>clo. 210 fl. sa'","" "
hang für sie ergangcne Realfeilbietlw^
bcscheid vom 18. Dezember 1«7s, 0"^
! 3,738, dem nnter einem bestellten ^ :
rator Herrn Carl Puppis vou Klrch°^
zugestellt wurdeu ist. ,',«„

K.k. Bezirksgericht Loitsch "M i "
Februar 1879. ^ - ^ <
(731-3) " Nr. ?^'

Bekanntmachung. ^
Vom t . l .Brz i l '^nchlc ''"st''z "^ .

im Nachhange zu»» Edicte vom 27.
z.mbev 1878, Z, 11,725, den unbetan''
Rechlsnachfolgern des Anton Z>udc«" .^
l̂ eistriz nnd de,n unbekannt wo befind"«
Josef Krebel von Dornegq bekannt gege
daß ihnrn zur Wahrung ihrer Rech" ^
Franz Beniaer von Dornegg als " " r
il(l Äctuln besllllt wlnde. ,^,,

K. t. Bezirksgericht Feistriz a"'
Februar 1879. _ ^ - ^

(608—3) Nr- ^ '

Executive
Nealitätenverstcigelllllg'

Vom t. l. städt.-deleg. BezirlSg"^
Rudolfswerlh wird besannt 3 ^ " ^ ^ ' ,g„

Es sei über Ansnchen des » ' ^
Nozmcm von Tressen (Cesswnnl ^ ,
Mathias Hagar von Ivansdorf) b' „
cntlve Perslei^crn»g der dem x^lich
Zagar von Ievsc gehörigen, s " ' ? . ^
anf 2300 st. geschätzten Realität ^ " „<
Nr. 686. Rectf.-Nr. 33«̂  uci """sp ,̂
Gilt Nasscnfuß i»cw. 65^ fl, 38 lr. «' „.
Anhang bewilliget, und hiezu dw ^
bictunas-Tagsahnngen, nud zwar l>l
auf den

12. M ä r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dlilte auf dcn

16. M a i 1879. ^ h l ,
i/desmal vornnttags von 9 b^ ^„ha»^
in der Gerichlslauzlei mit dem " ' ^ ^
angeordnet wordc,,, daß die W"".^ict>B
bei der ersten nnd zweiten I " ^ , » , ^
uur um oder über den, S " " ^ « ' ^
werth, bei der dritten aber «M
demselben hinlanaeaeben werden ^^„alh

Die tticilationabeoinanisse, ' ^el"
insbesondere jeder tticilanl vor gen ^c
Anbote ein lOperz. Vadimn 3 "^ " so^
LicitntiunSlommission zn erlegen " " ^ „ d -
das Schätzunasprotololl und ^ r jchl<
bnchscxtract lünnen in der o»c »
lichen Nrgistraillr eingeschen wclor - ^ g .

Rxdolfswerth am 9. I ü n n e r ^ ^

D r u c k u n d A c r l t t g v o u I g u a z v , E l e i n i n n y r ck F c d o r N a m b e r g ,


